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Anfrage Frau Kleine (SkF) zur Schnittstelle Gefährdungsmeldungs-Sofort-Dienst und 
Frühwarnsystem 
 
Frau Kleine fragt an, in wie weit die Schnittstelle zwischen dem Gefährdungsmeldungs-Sofort-
Dienst und dem Frühwarnsystem (Modul 3) bereits Kooperationsabsprachen habe erarbeiten kön-
nen. 
 
 
Die Verwaltung antwortet wie folgt: 
 
Beide Dienste befinden sich zurzeit in der Aufbauphase. Das Konzept des Gesundheitsamtes zum 
Projekt „Gesunde Zukunft für Kinder in Köln“ sieht als Zielgruppe Schwangere bzw. Mütter mit 
Neugeborenen vor, die sich auf Grund von Beratungskontakten in Geburtskliniken oder bei nieder-
gelassenen Frauenärzten freiwillig an die neu einzurichtende Clearingstelle im Gesundheitsamt mit 
der Bitte um Unterstützung wenden.  
 
Die Clearingstelle wird in eigener Verantwortung des multiprofessionellen Fachpersonals entschei-
den, ob mit den Ressourcen der Clearingstelle der Unterstützungsbedarf abgedeckt werden kann. 
Sollte das Personal der Clearingstelle feststellen, dass die eigenen Unterstützungsleistungen zur 
Abwendung einer Kindeswohlgefährdung nicht ausreichen, besteht die gesetzliche Verpflichtung 
den ASD des Jugendamtes bzw. nach Einrichtung des GSD, diesen zu informieren.  
 
Hierzu wird eine Vereinbarung im Sinne des § 8 a SGB VIII abgeschlossen werden.  
 
 
  
 
 
 
 


